
Seite 1 von 4 

Thüringer Landesverwaltungsamt . Postfach 22 49 . 99403 Weimar 

 

 

 

Thüringer 

Landesverwaltungsamt 

Jorge-Semprún-Platz 4 
99423 Weimar 
 
www.thueringen.de 
 
Besuchszeiten: 
Montag-Donnerstag: 08:30-12:00 Uhr 
 13:30-15:30 Uhr 
Freitag: 08:30-12:00 Uhr 
 
Bankverbindung: 

Landesbank 
Hessen-Thüringen (HELABA) 
IBAN: 
DE80820500003004444117 
BIC: 
HELADEFF820 

Informationen zum Umgang mit Ihren Da-
ten im Thüringer Landesverwaltungs-amt 
finden Sie im Internet unter: www.thuerin-
gen.de/th3/tlvwa/datenschutz/. 
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen eine 
Papierfassung. 

Ihr/e Ansprechpartner/in: 

Frau Silke Lösch, Referat 340 

Durchwahl: 

Telefon +49 (361) 57 332-1128 
Telefax +49 (361) 57 332-1602  

 
Silke.Loesch@ 
tlvwa.thueringen.de 

Ihr Zeichen: 

 
 

Ihre Nachricht vom: 

26.02.2024 

 
Unser Zeichen: 

(bitte bei Antwort angeben) 
5090-340-4621/4020-1-
40930/2024 
 

Weimar 
20.03.2024 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange in 

städtebaulichen Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB 

 

Stellungnahme zum Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 7 „Aueweg“, 
der Gemeinde Bodenrode-Westhausen, Landkreis Eichsfeld, im OT 

Westhausen (Planstand: Februar 2024) 

 

2 Anlagen 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
durch die o.g. Bauleitplanung werden folgende durch das Thüringer Landes-
verwaltungsamt zu vertretende öffentliche Belange berührt: 
 

1. Belange der Raumordnung (Anlage 1) 
2. Beachtung des Entwicklungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB (Anlage 2) 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
 
gez. 
Olaf Hosse 
Referatsleiter 
(ohne Unterschrift, da elektronisch gezeichnet) 

  

AI GmbH KVU 
Straße der Einheit 85  
37318 Uder 
 
per E-Mail 

http://www.thueringen.de/
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Anlage 1 zum Schreiben vom 20.03.2024 (Zeichen: 5090-340-4621/4020-1-40930/2024) 

 
Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes zu den Belangen der Raumord-

nung 

 
1. ☐ Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zustimmung,  

 Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwunden werden können 

a) Einwendungen 

b) Rechtsgrundlage 

c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Überwindung 

2. ☐ Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts 

a) Insgesamt durchzuführende Untersuchungen 

b) Untersuchungsumfang für die aktuell beabsichtigte Planung 

3. ☐ Hinweise für Überwachungsmaßnahmen 

a) Mögliche Überwachungsmaßnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger Auswirkungen 

b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssysteme 

4. Weitergehende Hinweise 

☐ Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berühren können, mit Angabe des 
Sachstands 

☒ Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o.g. 
Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage 

 

Mit dem vorgelegten Bebauungsplan soll am nördlichen Rand von Westhausen Baurecht für 
ein ca. 0,5 ha großes Wohngebiet geschaffen werden. 

Das Plangebiet ist gemäß Raumnutzungskarte des Regionalplanes Nordthüringen (RP-NT, 
Bekanntgabe der Genehmigung im ThürStAnz 44/2012 vom 29.10.2012) nachrichtlich als 
Siedlungsgebiet wiedergegeben, nördlich ist das Vorranggebiet Hochwasserschutz „HW-13 – 
Leine von der Landesgrenze Niedersachsen / Thüringen bis Leinefelde mit Zufluss der Line“ 
festgelegt. 

Gemäß den Grundsätzen 2.4.1 G und 2.4.2 G des Landesentwicklungsprogrammes Thürin-
gen 2025 (LEP, GVBl 6/2014 vom 04.07.2014) sollen sich die Siedlungsentwicklung in Thü-
ringen am Prinzip „Innen- vor Außenentwicklung“ und die Flächeninanspruchnahme für Sied-
lungszwecke am gemeindebezogenen Bedarf orientieren und dem Prinzip „Nachnutzung vor 
Flächenneuinanspruchnahme“ folgen. 
Der Bedarf an weiteren Wohnbauflächen wird nur allgemein begründet. Konkrete Aussagen 
hierzu sowie zu vorhandenen Potentialen in der Gemeinde fehlen. Da die Gemeinde Boden-
rode-Westhausen nicht über einen Flächennutzungsplan verfügt, sind entsprechende Aussa-
gen erforderlich, um eine Bewertung zu ermöglichen. 

Wegen der Nähe des Überschwemmungsgebiets der Leine verweisen wir auch auf den Län-
derübergreifenden Raumordnungsplan für den Hochwasserschutz (BRPH, BGBl. I S. 3712 
vom 25.08.2021). Die dort verankerten allgemeinen Ziele und Grundsätze sowie die Ziele und 
Grundsätze zum Schutz vor Hochwasser sowie die ergänzenden Festlegungen für Über-
schwemmungsgebiete und Risikogebiete außerhalb von Überschwemmungsgebieten sind zu 
beachten bzw. zu berücksichtigen. 
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Anlage 2 zum Schreiben vom 20.03.2024 (Zeichen: 5090-340-4621/4020-1-40930/2024) 

 
Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes zur Beachtung des Entwick-

lungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB 
 
 
1. ☒ Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die in der Abwägung  

 nicht überwunden werden können 

 

a) Einwendungen 

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes, der die Baurechtschaffung für ca. 3 neue Bau-
plätze für Einfamilienhäuser zum Gegenstand hat, kann nicht aus einem Flächennut-
zungsplan entsprechend § 8 Absatz 2 Satz 1 BauGB entwickelt werden, da ein wirksa-
mer Flächennutzungsplan für die Gemeinde Bodenrode-Westhausen weiterhin nicht vor-
liegt. Auch ein Aufstellungsverfahren für den Flächennutzungsplan ist nach hier vorlie-
genden Informationen bisher nicht eingeleitet worden. 
 

b) Rechtsgrundlage 

§ 8 Absatz 2 Satz 1 und Absatz 4 BauGB 
 

c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Überwindung 

Einleitung eines Aufstellungsverfahrens zum Flächennutzungsplan zeitlich und inhaltlich 
parallel zur Aufstellung des Bebauungsplans oder ausführlicher und plausibler Nach-
weis, dass im vorliegenden Fall ausnahmsweise die Aufstellung eines vorzeitigen Be-
bauungsplans nach § 8 Absatz 4 BauGB möglich ist. 
 

d) Begründung der Einwendungen 

Bebauungspläne sind entsprechend § 8 Absatz 2 BauGB stets aus dem Flächennut-
zungsplan zu entwickeln. Der Flächennutzungsplan und die daraus zu entwickelnden 
Bebauungspläne stellen die stufenweise Verwirklichung der planerischen Ordnung und 
Entwicklung für das Gemeindegebiet dar. Die kleinräumigere Bebauungsplanung soll 
aus einer in sich stimmigen planerischen Gesamtkonzeption für das ganze Gemeinde-
gebiet entwickelt werden.  
 
Nach den Ausführungen in der Begründung ist mit der Aufstellung eines Flächennut-
zungsplans für das Gemeindegebiet von Bodenrode-Westhausen vorerst nicht zu rech-
nen. Der Bebauungsplan soll daher als vorzeitiger Bebauungsplan nach § 8 Absatz 4 
BauGB aufgestellt werden. 
 
Folgende Voraussetzungen müssen demnach gegeben sein: 
 
Es müssen dringende städtebauliche Gründe den Bebauungsplan erfordern und dieser 
darf der beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung nicht entgegenstehen. 
 
Die Frage, ob dringende städtebauliche Gründe die Aufstellung eines Bebauungsplans 
erfordern, ist auf Grundlage objektiver Kriterien anhand der konkreten städtebaulichen 
Erfordernisse des Einzelfalls zu beantworten. Der Gemeinde steht insoweit kein Beur-
teilungsspielraum zu. Dabei ist auch in den Blick zu nehmen, ob eine geordnete städte-
bauliche Entwicklung eher durch das Abwarten auf den Flächennutzungsplan als durch 
eine vorzeitige – verbindliche – Teilplanung gefährdet wird (vgl. BVerwG, Beschluss vom 
18.08.1982 – 4 N 1/81 sowie Urteil vom 14.12.1984 – 4 C 54/81). 
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In der Begründung werden im Hinblick auf das Vorliegen dringender Gründe nur allge-
meingültige Aussagen getroffen, wonach der ortsansässigen Bevölkerung ausreichend 
Bauplätze zur Verfügung gestellt werden sollen, um den Wegzug von insbesondere jün-
geren Bevölkerungsteilen entgegenzuwirken. Dieses Planungsziel ist zwar nachvollzieh-
bar, lässt aber keine Beurteilung und Bewertung der ortsspezifischen Rahmenbedingun-
gen von Bodenrode-Westhausen bezüglich Bevölkerungs- und Haushaltsentwicklung, 
Wohnungsbestand und –leerstand, zur Verfügung stehender Potentialflächen usw. zu.  
 
Die Begründung enthält insoweit keine ortsspezifischen Angaben darüber, welche quan-
titativen Bedarfe nach Bauplätzen bestehen und in welchen Umfängen noch freie Bau-
plätze zur Verfügung stehen, um die Dringlichkeit und Bedarfsgerechtigkeit einer vorzei-
tigen Planung zu rechtfertigen.   
 
Insbesondere vor dem Hintergrund, dass mit dem rechtskräftigen Bebauungsplan 
„Mehlse“ erst kürzlich für mindestens 10 Bauplätze Baurecht geschaffen wurde, ist eine 
besondere Dringlichkeit für weitere vorzeitige Bebauungspläne für Wohngebiete nicht 
plausibel.   
 
Weiterhin handelt es sich bei den in den Geltungsbereich einbezogenen Flächen um 
private Grundstücksflächen, die nach aktuellen Luftbildern vollumfänglich gärtnerisch 
genutzt werden und die teilweise im südlichen Bereich bereits mit Gebäuden bebaut 
sind. Insoweit dürfte die Gemeinde Bodenrode-Westhausen rechtlich und praktisch 
keine Möglichkeiten haben, die zukünftigen Bauplätze direkt der ortsansässigen Bevöl-
kerung zur Verfügung zu stellen.  
 
In diesem Zusammenhang wird auch darauf hingewiesen, dass ein rein privater Bau-
wunsch auf dem eigenen Grundstück regelmäßig nicht ausreicht, die Erforderlichkeit ei-
ner Planung zu begründen. Dies ist mit § 1 Abs. 3 Satz 1 BauGB nicht vereinbar. 
 

























Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum 
Naumburger Str. 98 | 07743 Jena  
 

  

Wir bitten um Beachtung!  

Briefsendungen senden Sie bitte ausschließlich an die zentrale Postanschrift:  

Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum (TLLLR) | Naumburger Str. 98 | 07743 Jena 

Die Adressen der Zweigstellen stehen Ihnen für Besuche und Warensendungen weiterhin zur Verfügung. 
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AI GmbH KVU 

Straße der Einheit 85 

37318 Uder 

 

 

Bebauungsplan Nr. 7 – Wohngebiet „Aueweg“ der Gemeinde 
Bodenrode-Westhausen im Landkreis Eichsfeld, Scoping zur 

Umweltprüfung 

Beteiligung Träger öffentlicher Belange nach § 4 (1) BauGB 

Frist zur Stellungnahme: 28. März 2024 

 

Stellungnahme Träger öffentlicher Belange - Landwirtschaft und 

Agrarstruktur 

 

Das Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und ländlichen Raum (TLLLR), 

Referat 42, Zweigstelle Bad Frankenhausen wurde mit dem Schreiben vom 23. 

Februar 2024 nach § 4 (1) BauGB zur Stellungnahme aufgefordert.  

 

Die Gemeinde Bodenrode-Westhausen plant mit der Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 7 „Aueweg“ die bauliche Veränderung bzw. Erweiterung 
einer privaten, am Ortsrand gelegenen Fläche, welche aktuell als 
Gartenanlage beziehungsweise Privatgärten genutzt wird.  
 
Das Plangebiet befindet sich im nördlichen Teil der Ortslage Westhausen und 
weist eine Größe von ca. 4.940 m² auf. Der räumliche Geltungsbereich des 

Bebauungsplans umfasst die in der Gemarkung Westhausen, Flur 3, 
liegenden Flurstücke 207/1; 212/10; 212/9; 1386/213 vollständig und die 
anteilig betroffenen Flurstücke 200, 207/7, 210/11 und 210/13. Diese 
Flächen werden nicht im TLLLR im Rahmen der EU-Agrarförderung beantragt 
(keine Feldblöcke). Sie befinden sich nicht in einem Vorrang- bzw. 
Vorbehaltsgebiet der Landwirtschaft, das durch den Regionalplan 
Nordthüringen (RP NT) ausgewiesen wird und sie besitzen keine 
landwirtschaftliche Nutzungseignungsklasse.  
 

Die gesamte Fläche des Plangebietes, befindet sich im Eigentum der 

Erschließungsträger bzw. steht im Realisierungsfall für das geplante Vorhaben 

zur Verfügung. Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes soll für drei 

ortsansässige Familien (Erschließungsträger) aus der Gemeinde Bodenrode-

Westhausen, OT Westhausen die Möglichkeit geschaffen werden, in ihrer 

Heimatgemeinde die eigenen Flächen als Bauland bebauen zu können. Es 
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sollen 3 neue Wohnbaugrundstücke, mit ortsüblichen Grundstücksgrößen zwischen ca. 1.000– 

1.300 m² erschlossen werden. Dazu wird die vorhandene Kleingartenfläche und die 

Erschließungsstraße vollständig überplant. 

Zur vorhandenen Ortslage ist die geplante Wohnbebauung eine gelungene Ergänzung und 
rundet die vorhandene Wohnbaufläche in dieser Hinsicht ab. Bereits jetzt werden die Flächen 
kleingärtnerisch und zur Erholung genutzt. Der Bereich bietet sich erschließungstechnisch 
und städtebaulich als Ergänzung an.  
 

Grundsätzlich gilt, dass nach § 8 Abs. 2 BauGB der Bebauungsplan aus dem 

Flächennutzungsplan zu entwickeln ist. Für die Gemeinde Bodenrode-Westhausen liegt derzeit 

kein genehmigter Flächennutzungsplan vor. Es handelt sich bei der vorliegenden Planung somit 

um einen vorzeitigen Bebauungsplan gemäß § 8 Abs. 4 BauGB. 

 

Es ist festzustellen, dass der vorhabenbezogene Bebauungsplan einer beabsichtigten 
städtebaulichen Entwicklung des Stadtgebietes nicht widerspricht und den künftigen 
Darstellungen eines Flächennutzungsplanes als allgemeine Wohnbaufläche entspricht. 
Bedenken entstehen allerdings aufgrund der durch die angrenzende landwirtschaftlich genutzte 

Fläche entstehenden Immissionen. 

 

Grünordnerische Festsetzungen: 

 

Eine Eingriffs- und Ausgleichbilanzierung wurde umfassend erstellt. Die Bewertung erfolgte nach 

dem Thüringer Bilanzierungsmodell (TMLNU 2005), Zu- und Abschläge in Anlehnung an die 

Bewertung der Biotoptypen Thüringens (TMLNU 1999). Gemäß Nr. 6.8 der Begründung zum 

vorliegenden Bebauungsplan sollen die Wohnbereiche eine Mindesteingrünung durch 

Baumpflanzungen erhalten. Innerhalb der Baugrundstücke sind nach Abschluss der Bauarbeiten 

in der Pflanzperiode jeweils pro Grundstück 2 Stück Obstbäume gemäß Pflanzliste 1, 

anzupflanzen und auf Dauer zu unterhalten.  

Aufgrund der Lage der Grundstücke zur Ortslage und der bisherigen Nutzung der Flächen als 

Kleingarten, erscheine es als unangebracht eine zusätzliche Randeingrünung vorzunehmen. Der 

Geltungsbereich wird durch die Erschließungsstraße begrenzt und auf den Grundstücken solle 

das vorhandene Grün soweit wie möglich erhalten werden. 

 

Der Kompensationsbedarf kann nicht vollständig innerhalb des Plangebiets, also am Ort des 

Eingriffs, erbracht werden. Der errechnete Wertverlust von 55.130 Wertpunkten soll auf einer 

externen Fläche des Erschließungsträgers ausgeglichen werden. Die Ermittlung von Art und 

Umfang der Kompensationsmaßnahmen auf der externen Fläche liegen nicht vor. Erst nach 

Vorlage dessen, kann durch das TLLLR, Ref. 42 Agrarstruktur eine vollständige und 

ordnungsgemäße Stellungnahme abgegeben werden. 

 

Wir erheben folgende Forderungen: 

 

- Die erforderlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen der externen Fläche sind möglichst 

außerhalb der landwirtschaftlichen Nutzflächen zu planen. Es soll vielmehr auf andere 

Möglichkeiten wie z. B. auf Renaturierung nicht mehr genutzter Altstandorte, 

Rückbaumaßnahmen von Hochbauten und Flächenentsiegelung, auf Maßnahmen nach 

der Wasserrahmenrichtlinie zurückgegriffen werden. Landwirtschaftliche Splitterflächen 

können in dem Fall in Anspruch genommen werden, wenn die oben genannten 

Möglichkeiten nicht realisierbar sind. Diese Maßnahmen sind uns vorzulegen. 

 

- Wir verweisen auf § 15 (3) BNatSchG: 

 

Bei der Inanspruchnahme von land- oder forstwirtschaftlich genutzten Flächen 

für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen ist auf agrarstrukturelle Belange Rücksicht zu 

nehmen, insbesondere sind für die landwirtschaftliche Nutzung besonders geeignete 

Böden nur im notwendigen Umfang in Anspruch zu nehmen. Es ist vorrangig zu prüfen, 



 

 

ob der Ausgleich oder Ersatz auch durch Maßnahmen zur Entsiegelung, durch 

Maßnahmen zur Wiedervernetzung von Lebensräumen oder durch Bewirtschaftungs- 

oder Pflegemaßnahmen, die der dauerhaften Aufwertung des Naturhaushalts oder 

des Landschaftsbildes dienen, erbracht werden kann, um möglichst zu vermeiden, 

           dass Flächen aus der Nutzung genommen werden. 

 

- Die Baugrenze bzw. der räumliche Geltungsbereich ist einzuhalten.  

 

- Der Schutz des Mutterbodens und das Minimierungsgebot gemäß §§ 1a, 202 BauGB 

und §§ 1 und 2 BBodSchG sind zu beachten. 

 

- Bei vorgesehenen Anpflanzungen ist das Thüringer Nachbarrechtsgesetz (§§ 44, 46, 47) 

zu beachten. Ebenso die erforderliche Pflege, damit angrenzende landwirtschaftliche 

Nutzflächen nicht beeinträchtigt werden. 

 

- Die Pflege ist dauerhaft nach Bedarf durchzuführen. 

 

- Da das Grundstück dem Wohnen nur vorwiegend dient und damit Raum für gebietsinterne 

Störquellen öffnet (am Ortsrand gelegen, angrenzend an eine landwirtschaftlich genutzte 

Fläche), sind Schutzwürdigkeit und Schutz der Wohnruhe weniger ausgeprägt als in 

allgemeinen Wohngebieten. Immissionen durch die angrenzende Landwirtschaft sind 

daher hinzunehmen und nicht durch Auflagen zu beschränken. 

 

- Sollten sich durch die Behördenbeteiligung im Bauleitverfahren zusätzliche/andere 

Kompensationsansprüche ergeben, sind wir gemäß § 6 (3) Thüringer Naturschutzgesetz 

(ThürNatG) erneut zu beteiligen.  

 

Die gesetzlichen Grundlagen dazu bilden das Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG); 
Baugesetzbuch (BauGB), Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), Thüringer Naturschutzgesetz 
(ThürNatG), der Regionalplan Nordthüringen (RP NT) und das Thüringer Nachbarrechtsgesetz. 
 

Das TLLLR, Ref. 42 Agrarstruktur ist gem. § 4 (2) BauBG erneut zu beteiligen. 

 

 

Im Auftrag 

 

 

 

Stefanie Thurm 

 (ohne Unterschrift gültig, da elektronisch gezeichnet) 

 

Anlage(n) 
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BAUAUFSICHTSAMT 

Bauleitplanung 
 

Dienstgebäude 

37308 Heilbad Heiligenstadt 

Leinegasse 11 

Zimmer 2.13 

 

Ihr/e Ansprechpartner/in 

Herr Krzykowski 

 
Erreichbarkeit 

Telefon: 03606 650-6352 

Telefax: 03606 650-9085 

 

bauaufsichtsamt@kreis-eic.de* 

 

Geschäftszeichen 

63.51101.001/2024-635000028 

 

Sprechzeiten 
Montag, Dienstag, Freitag 
08:30 Uhr – 12:00 Uhr  
Donnerstag 
08:30 Uhr – 12:00 Uhr 
13:30 Uhr – 17:00 Uhr 
 

 

 

 
Heilbad Heiligenstadt, 

26. März 2024 

 

 

Ihr Zeichen 

 

 

Ihr Schreiben vom 

 

 

Postanschrift 

Landkreis Eichsfeld 

Friedensplatz 8 

37308 Heilbad Heiligenstadt 
 

www.kreis-eic.de 

 

Bankverbindung 

Kreissparkasse Eichsfeld 

BIC: HELADEF1EIC 

IBAN: DE70 8205 7070 0200 0036 31 

 

Steuerdaten 

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 
DE 186 226 472 

 
* Die angegebene E-Mail-Adresse stellt keinen 

Zugang für elektronisch signierte sowie 
verschlüsselte elektronische Dokumente dar. 

 

Landkreis Eichsfeld  ·  PF 1162  ·  37301 Heilbad Heiligenstadt 

 

Gemeinde Bodenrode-Westhausen 

vertreten durch den Bürgermeister 

Westhausen 

Mehlsstraße 41 

37308 Bodenrode-Westhausen 

 

 

 

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 

BauGB an der Bauleitplanung 

 

Ihre Anforderung einer Stellungnahme vom 26.02.2024 zum 

Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 7 „Aueweg“ der Gemeinde 

Bodenrode-Westhausen OT Westhausen (Stand 02/2024) 

 

 

Durch o.g. Bauleitplanung werden folgende durch das Landratsamt zu 

vertretenden öffentlichen Belange berührt: 

 

1. Belange des Naturschutzes 

2. Belange der Wasserwirtschaft 

3. Belange des Immissionsschutzes 

4. Belange der Bauaufsicht – Städtebau 

5. Belange des Bodenschutzes/Altlasten 

 

Ich übergebe Ihnen als Anlagen zu diesem Schreiben die Stellung-

nahmen des Landratsamtes Eichsfeld zu diesen Belangen 1 bis 5. 

 

Darüber hinaus übersende ich Ihnen als Anlage 6 beratende Hinweise 

zum Planentwurf. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

Krzykowski 

 

Dieses Dokument ist ohne Unterschrift gültig. 

 

6 Anlagen 
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Anlage 1 zur Stellungnahme zum Entwurf des B-Planes Nr. 7 „Aueweg“ der Ge-
meinde Bodenrode-Westhausen OT Westhausen (Stand 02/2024) 

 
 
Stellungnahme des Landratsamtes zum Belang Naturschutz 

 
 
1.  Keine Einwände 
 
 
2.  Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Rege-

lungen, die ohne Zustimmung, Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwun-
den werden können 

  
  
 

a) Einwendungen 
 
b) Rechtsgrundlagen 
 
c) Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen und Befreiungen) 

 
 
3. X Fachliche Stellungnahme 
 

  Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berüh-
ren können   

 
 X Sonstige fachliche Informationen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem 

o.g. Plan 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans betrifft keine Schutzgebiete nach 
§§ 23 – 29 BNatSchG. Schutzgebiete des Schutzgebietsnetzes „Natura 
2000“ nach § 32 BNatSchG sind von der Planung nicht betroffen. Weiter-
führend berührt die Planung auch keine gesetzlich geschützten Biotope 
nach § 30 BNatSchG oder die ergänzenden besonders geschützten Biotope 
des § 15 ThürNatG. 
 
Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG werden bei 
der Umsetzung des Bebauungsplanes nach Einschätzung der Unteren Na-
turschutzbehörde nicht einschlägig. 
 
Durch die Aufstellung des Bebauungsplans werden Eingriffe in Natur und 
Landschaft vorbereitet. Gemäß § 18 Abs. 2 BNatSchG i.V. m. § 1a Abs. 3 
BauGB ist die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung im Bauleitplanverfah-
ren vollständig abzuarbeiten. Ein Umweltbericht fehlt bisher und ist nach-
zureichen. 
 
Die Abarbeitung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung ist grund-
sätzlich nachvollziehbar und schlüssig. Die festgesetzten grünordnerischen 
Maßnahmen sind dazu geeignet, einen Teil der mit der Planung ermöglich-
ten Eingriffe in Natur und Landschaft zu kompensieren.  
 
Das verbleibende Defizit soll durch eine externe Kompensationsmaßnah-
men ausgeglichen werden. 
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Bis zur endgültigen, rechtverbindlichen Klärung der externen Kompensati-
on sowie der Nachreichung des Umweltberichtes wird die Zustimmung der 
Unteren Naturschutzbehörde nicht erteilt. 
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Anlage 2 zur Stellungnahme zum Entwurf des B-Planes Nr. 7 „Aueweg“ der Ge-
meinde Bodenrode-Westhausen OT Westhausen (Stand 02/2024) 

 
 
Stellungnahme des Landratsamtes zum Belang Wasserwirtschaft 

 
 
1.  Keine Einwände 
 
 
2.  Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Rege-

lungen, die ohne Zustimmung, Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwun-
den werden können 

  
  
 

a) Einwendungen 
 
b) Rechtsgrundlagen 
 
c) Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen und Befreiungen) 

 
 
3. X Fachliche Stellungnahme 
 

  Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berüh-
ren können   

 
 X Sonstige fachliche Informationen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem 

o.g. Plan 
 
Dem vorliegenden Bebauungsplan wird seitens der Unteren Was-

serbehörde zugestimmt.  

 
Der Standort befindet sich innerhalb eines Wasserschutzgebietes, Schutz-
zone III jedoch nicht in einem ausgewiesenen Überschwemmungsgebiet. 
Gewässer II. Ordnung sind nicht betroffen. 
 
Die ordnungsgemäße Trinkwasserversorgung erfolgt durch den Zweckver-
band „Oberes Leinetal“ und die Abwasserentsorgung ist durch den zustän-
digen Zweckverband „Wasserversorgung und Abwasserentsorgung Obe-
reichsfeld“ zu gewährleisten. 
 
Die Anbindung des Plangebietes an die vorhandene Trinkwasserversor-
gungsleitung ist in der Aue vorgesehen. Die Erschließung erfolgt durch 
einen Erschließungsträger. Der notwendige Erschließungsvertrag ist zwi-
schen Trinkwasserzweckverband, Gemeinde und dem Erschließungsträger 
vor Baubeginn abzuschließen.  
 
Die abwasserseitige Erschließung des Plangebietes erfolgt im Trennsystem. 
Das anfallende häusliche Abwasser ist in die zentrale Abwasserbehand-
lungsanlage „Leinetal" des Zweckverbandes „Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung Obereichsfeld" einzuleiten. Nach Abschluss der Arbeiten 
sind Regelungen zur Nutzung und Eigentumslage der Anlagen zwischen 
Erschließungsträger und Zweckverband zu treffen. Die Abwasserbeseiti-
gungspflicht verbleibt beim Zweckverband.  
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Die notwendige Einleiterlaubnis bzw. Sanierungsanordnung ist durch den 
Abwasserzweckverband zu beantragen.  
 
Das anfallende unverschmutzte Niederschlagswasser kann, bei Einhaltung 
der Bestimmungen der Thüringer Niederschlagswasserversickerungsver-
ordnung - ThürVersVO -) vom 3. April 2002 auf dem Grundstück versickert 
werden. Die Versickerung über Anlagen bedarf einer wasserrechtlichen 
Erlaubnis. Diese Erlaubnis ist bei der Unteren Wasserbehörde zu beantra-
gen. Ist eine Versickerung nicht möglich, so ist das unverschmutzte Nie-
derschlagswasser gedrosselt (5 l/sha) in die Regenwasserkanalisation ein-
zuleiten. 
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Anlage 3 zur Stellungnahme zum Entwurf des B-Planes Nr. 7 „Aueweg“ der Ge-
meinde Bodenrode-Westhausen OT Westhausen (Stand 02/2024) 

 
 
Stellungnahme des Landratsamtes zum Belang Immissionsschutz 

 
 
1.  Keine Einwände 
 
 
2.  Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Rege-

lungen, die ohne Zustimmung, Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwun-
den werden können 

  
  
 

a) Einwendungen 
 
b) Rechtsgrundlagen 
 
c) Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen und Befreiungen) 

 
 
3. X Fachliche Stellungnahme 
 

  Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berüh-
ren können   

 
 X Sonstige fachliche Informationen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem 

o.g. Plan 
 
In der Stellungnahme der Unteren Immissionsschutzbehörde vom 
21.04.2021 für das Scoping zum betreffenden Bebauungsplan wurde auf 
eine Hofstelle in der Nachbarschaft hingewiesen. Infolge dessen wurde 
eine Beurteilung der auf das Plangebiet einwirkenden Immissionen gefor-
dert. Da diese den Unterlagen nicht zu entnehmen ist, behält die Stellung-
nahme vom 21.04.2021 ihre Gültigkeit. 
 
Rechtsgrundlagen: 
• § 50 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) i.V.m. Sechster All-

gemeinen Verwaltungsvorschrift zum BImSchG – TA Lärm, Erster All-
gemeinen Verwaltungsvorschrift zum BImSchG – TA Luft 

• § 1, § 5, § 9 Abs. 1 Nrn. 23 und 24 BauGB 
• § 1 und 15 BauNVO 
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Anlage 4 zur Stellungnahme zum Entwurf des B-Planes Nr. 7 „Aueweg“ der Ge-
meinde Bodenrode-Westhausen OT Westhausen (Stand 02/2024) 

 
 
Stellungnahme des Landratsamtes zum Belang Bauaufsicht - Städtebau 

 
 
1.  Keine Einwände 
 
 
2.  Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Rege-

lungen, die ohne Zustimmung, Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwun-
den werden können 

  
  
 

a) Einwendungen 
 
b) Rechtsgrundlagen 
 
c) Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen und Befreiungen) 

 
 
3. X Fachliche Stellungnahme 
 

  Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berüh-
ren können   

 
 X Sonstige fachliche Informationen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem 

o.g. Plan 
 
Die angestrebte Planung stellt eine Überplanung zur Abrundung der Orts-
lage dar und wird daher aus städtebaulicher Sicht befürwortet. 
 
Jedoch ist für den Bebauungsplan ein Bedarfsnachweis für die angestrebte 
Ausweisung weiterer Wohnbaugrundstücke in der Ortslage Westhausen zu 
erbringen, da in dem Geltungsbereich des B-Planes Nr. 5 „Vor der Mehlse“ 
(in Kraft seit 19.11.2021) nach dem Kenntnisstand der unteren Bauauf-
sichtsbehörde nur für 3 der 9 vorgesehenen Grundstücke entsprechende 
Genehmigungsfreistellungsverfahren zu verzeichnen sind. Gleiches gilt für 
die Ergänzungssatzung „Mehlstraße“ (in Kraft seit 28.05.2010). Hier liegt 
nach derzeitigem Stand keine Bebauung vor. Es ist daher zu hinterfragen, 
warum erneut Baurecht für Wohnbebauung in Westhausen geschaffen 
werden soll, obwohl scheinbar entsprechendes Bauland vorhanden ist. Dies 
wurde bereits im Rahmen der Stellungnahme des Scopings zu dem o. g. 
Planverfahren im Jahr 2021 gefordert. Die Begründung enthält hierzu nur 
allgemeine Aussagen. 
 
In diesem Zusammenhang ist auch zu hinterfragen, warum keine Begren-
zung der zulässigen Anzahl der Wohneinheiten erfolgt. Die Argumentation 
zur Gewährleistung der Flexibilität der Bauherren ist angesichts der voran-
gehend genannten Umstände nicht ausreichend. 
 
Innerhalb der Planzeichnung sind die benannten Rechtsgrundlagen auf ihre 
Aktualität zu prüfen und ggf. anzupassen. 
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Der vollständige Umweltbericht als Bestandteil des B-Planes (siehe § 2a 
BauGB) ist gemäß Punkt 10 (Seite 33) der Begründung zu erstellen und 
nachzureichen.  
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Anlage 5 zur Stellungnahme zum Entwurf des B-Planes Nr. 7 „Aueweg“ der Ge-
meinde Bodenrode-Westhausen OT Westhausen (Stand 02/2024) 

 
 
Stellungnahme des Landratsamtes zum Belang Bodenschutz / Altlasten 

 
 
1.  Keine Einwände 
 
 
2.  Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Rege-

lungen, die ohne Zustimmung, Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwun-
den werden können 

  
  
 

a) Einwendungen 
 
b) Rechtsgrundlagen 
 
c) Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen und Befreiungen) 

 
 
3. X Fachliche Stellungnahme 
 

  Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berüh-
ren können   

 
 X Sonstige fachliche Informationen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem 

o.g. Plan 
 
Mit der Durchführung der Bauleitplanung ist das Schutzgut Boden erheb-
lich betroffen. Durch die vorgesehenen Versiegelungen gehen insbesonde-
re natürliche Boden-funktionen unwiederbringlich verloren. Aufgrund bau-
bedingter Einwirkungen sind erhebliche Beeinträchtigungen der natürlichen 
Bodenfunktionen und somit schädliche Bodenveränderungen zu besorgen. 
 
Im Weiteren Planverfahren/Umweltprüfung sind die mit der Planung ver-
bundenen bodenbezogenen Auswirkungen, entsprechend der Anlage 1 
BauGB, zu ermitteln, zu beschreiben und zu bewerten.  
 
Die bodenbezogenen Inhalte und Anforderungen entsprechend der Anlage 
1 (BauGB) sind In den "Checklisten Schutzgut Boden" (LABO 2017) für 
eine sach-gerechten Berücksichtigung konkretisiert. Die Checkliste 2 - 
Bauleitplanung ist entsprechend anzuwenden! https://www.labo-
deutschland.de/Veroeffentlichungen-Bodenschutz-in-der-Planung.html  
 
Wesentliche Inhalte: 
− Ermittlung und Bewertung des Ausgangszustandes und der Leistungs- 

und Funktionsfähigkeit der betroffenen Böden – Bewertung der folgen-
den Boden-funktionen 
→ Datengrundlage: Bodenfunktionsbewertungsmethoden des Thüringer 

Landesamtes für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN), Kar-
tendienste des TLUBN (Methodennummer); 
https://antares.thueringen.de/cadenza/index.xhtml;jsessionid=1289
4F141579C03A459D73CB47425375  

• Gesamtbewertung (M 242) 

 

 

https://www.labo-deutschland.de/Veroeffentlichungen-Bodenschutz-in-der-Planung.html
https://www.labo-deutschland.de/Veroeffentlichungen-Bodenschutz-in-der-Planung.html
https://antares.thueringen.de/cadenza/index.xhtml;jsessionid=12894F141579C03A459D73CB47425375
https://antares.thueringen.de/cadenza/index.xhtml;jsessionid=12894F141579C03A459D73CB47425375
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• Funktion als Lebensraum für Pflanzen (M 241) – Kriterium Bioto-
pentwicklungspotential 

• Funktion als Lebensraum für Pflanzen (M 238) – Kriterium natürli-
che Boden-fruchtbarkeit/Ertragspotential 

• Funktion im Wasserhaushalt (M 239) - Kriterium Wasserspeicher-
vermögen 

• Funktion als Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium (M 244) - Kri-
terium Nitratrückhaltevermögen 

• Vorkommen von Böden mit besonderer Funktionserfüllung und be-
sonderer Schutzwürdigkeit 

 
− Ermittlung und Bewertung der Empfindlichkeiten und von Vorbelastun-

gen der Böden 
− Ermittlung und Bewertung der anlage-, bau- und betriebsbedingten 

Auswirkungen der geplanten Nutzungen auf die Böden und ihre Funkti-
onen, sowie Beschreibung der bodenrelevanten Wirkfaktoren (Auswirk-
prognose, Konfliktanalyse) 

− Ermittlung, Beschreibung und Erläuterung der Maßnahmen, mit denen 
erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Böden vermieden, vermin-
dert oder ausgeglichen werden. Die Bewertung und Kompensation der 
Beeinträchtigungen des abiotischen Schutzgutes Boden ist schutzgut- 
und funktionsbezogen durchzuführen. 
 

 
 
 



 

Landkreis Eichsfeld 63.51101.001/2024-635000028 Seite 1 von 1 

Anlage 6 zur Stellungnahme zum Entwurf des B-Planes Nr. 7 „Aueweg“ der Ge-
meinde Bodenrode-Westhausen OT Westhausen (Stand 02/2024) 

 

 

Beratende Hinweise zum Planentwurf 

 

 

1. Denkmalschutz 

 

Kulturdenkmale gemäß § 2 ThürDSchG sind von der Planung nicht betroffen. 

 

Für den Bereich des o.g. Vorhabens sind keine Bodendenkmale und archäologischen 

Fundstellen belegt oder zu vermuten. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 16 ThürDSchG Zufallsfunde gegenüber der zu-

ständigen Denkmalfachbehörde, hier dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege 

und Archäologie, anzeigepflichtig sind. 

Fund und Fundstelle sind in unverändertem Zustand zu erhalten und zu schützen. 

 

Nach § 7 Abs. 4 ThürDSchG gilt der Grundsatz, dass der Träger der Maßnahme als Ver-

ursacher von evtl. notwendigen Eingriffen die dabei entstehenden Kosten zu tragen hat. 

Das betrifft z.B. Ausschachtungsarbeiten, Trassierungen, Bergung oder auch Dokumen-

tation. 

 

Dem Vorhaben wird seitens der UDSchB zugestimmt. 
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Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

seitens der Thüringer Netkom GmbH bestehen keine Einwände zu o. g. Maßnahme.
In dem von Ihnen angegebenen Bereich befinden sich weder Informationskabel der
TEAG Thüringer Energie AG noch der Thüringer Netkom GmbH.

Diese Auskunft gilt maximal für drei Monate ab Ausstellungsdatum, soweit keine
andere Gültigkeitsdauer angegeben ist.

Freundliche Grüße

Thüringer Netkom GmbH
Planung

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.

Anlagen

Thüringer Netkom GmbH
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99104 Erfurt
www.netkom.de

Planung
Telefon +49 361 652-3037
doku@netkom.de

Geschäftsführer:
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Hendrik Westendorff
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99087 Erfurt
Registergericht Jena
HRB 108822
USt-IdNr. DE214626053

Deutsche Bank AG Erfurt
IBAN DE58 8207 0000 0133
1735 00
IC DEUTDE8EXXX

Die Auskunft ist nur lesbar und vollständig gültig
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TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co. KG
Schwerborner Str. 30, 99087 Erfurt

AI GmbH IVU
Carsten Vogler
Straße der Einheit 85
37318 Uder

22.05.2024
Bebauungsplan Nr. 7 – Wohngebiet „Aueweg“ Landkreis Eichsfeld, 37308
Bodenrode-Westhausen

Vorgang: 24-04376
 

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

in der angefragten Angelegenheit wenden wir uns als Netzbetreiber an Sie. Wir
bedanken uns für die Information zu der geplanten Maßnahme. Nachfolgend
erhalten Sie unsere Stellungnahme.

Folgende Hinweise und Forderungen sind zu berücksichtigen:

Im Umfeld des ausgewiesenen Planungsbereich befinden sich
Stromversorgungsanlagen der TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co. IG.
Erdgasversorgungsanlagen unseres Unternehmens sind nicht vorhanden.
Erkundigen Sie sich bitte bei dem hierfür zuständigen Netzbetreiber (EW
Eichsfeldgas GmbH) im betrachteten Gebiet nach Bestand und Planung.

Als Anlage erhalten Sie unsere Bestandspläne. Die Pläne dienen nur der Information
und dürfen nicht zur Lagefeststellung verwendet werden.
Unsere Bestandsunterlagen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit und
absolute Lagerichtigkeit.
Vor Durchführung von Maßnahmen ist eine Auskunft über die
Versorgungsleitungen einzuholen. Nutzen Sie hierfür unser Planauskunftsportal
über den Link: https://www.thueringer-energienetze.com/Iunden/
Netzdienstleistungen/Planauskunftsportal.aspx

In dem von Ihnen angegebenen Planungsbereich sind derzeit keine
Baumaßnahmen unsererseits vorgesehen.
Im Planungsbereich der drei Baugrundstücke befinden sich keine Anlagen zur
Versorgung mit elektrischer Energie.
Im Zuge der Erschließungsarbeiten ist seitens unseres Unternehmens ein
grundhafter Netzausbau notwendig, um die Versorgung der drei geplanten
Einfamilienhäuser zu gewährleisten.

TEN Thüringer Energienetze
GmbH & Co. KG
Schwerborner Str. 30
99087 Erfurt
www.thueringer-
energienetze.com

Christian  Bock
Telefon: +49 361 652-6104
Christian.Bock2@
thueringer-
energienetze.com

Sitz: Erfurt
Schwerborner Straße 30
99087 Erfurt
Registergericht Erfurt
HRA 503835
USt-IdNr. DE206810190

UniCredit Bank AG Erfurt
IBAN DE55 8202 0086
0358 2696 48
BIC HYVEDEMM498

Persönlich haftender
Gesellschafter:
TEN Thüringer Energienetze
Geschäftsführungs-GmbH

Geschäftsführer:
Frank-Peter Tille
Ulf Unger

Sitz: Erfurt
Registergericht Jena
HRB 510722

Die Auskunft ist nur lesbar und vollständig gültig
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mailTo:Christian.Bock2@thueringer-energienetze.com
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Vor Beginn der Erschließungsmaßnahmen ist der Regionale Netzbetrieb
Bleicherode der TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co. IG, Schillerstraße 1,
99752 Bleicherode bitte rechtzeitig mit einzubeziehen, um eine bedarfs- und
termingerechte Bauausführung sowie die Ioordinierung mit anderen Gewerken zu
gewährleisten.
Bitte binden Sie uns rechtzeitig in die weiteren Planungsschritte mit ein.
Besten Dank.

Um Ihre fristgerechte Versorgung sicherstellen zu können, bitten wir Sie, die
Bedarfsanmeldung rechtzeitig vorzunehmen.
Alle Informationen für die Netzanschlüsse sowie die Formblätter für die Anmeldung
finden Sie auf der Internetseite: https://www.thueringer-energienetze.com/
Anschluss/Verordnungen_und_Mustervertraege Bitte lassen Sie uns die
vollständigen Unterlagen schnellstmöglich zukommen, damit wir Ihnen rechtzeitig
einen Netzanschlussvertrag anbieten können. Für die Vorbereitung und Herstellung
des Netzanschlusses benötigen wir nach Vertragsunterzeichnung ca. 12-16 Wochen.

Sie beabsichtigen eine Anlage zur Erzeugung von elektrischem Strom zu errichten
und an unser Netz anzuschließen? Bitte beachten Sie, dass die vorliegende Anfrage
zum Leitungsbestand nicht als Anmeldung bzw. Zusage zum Netzanschluss
oder zur Einspeisung gilt. Die zur Anmeldung bzw. weiterführenden Bearbeitung
notwendigen Informationen und Formblätter sind im Internet unter http://
www.thueringer-energienetze.com/einspeisung veröffentlicht.
Bei Fragen zur Anmeldung und Bearbeitungsverfahren wenden Sie sich bitte an
unsere Mitarbeiter unter Tel. 0361 652-3626.

Für notwendige Änderungen an den bestehenden Versorgungsanlagen oder zur
Herstellung der Baufreiheit ist der Regionale Netzbetrieb Bleicherode der TEN
Thüringer Energienetze GmbH & Co. IG, Schillerstraße 1, 99752 Bleicherode
rechtzeitig schriftlich zu beauftragen.
Im Falle notwendiger Änderungen ist den Mitarbeitern und Rahmenvertragsfirmen
der TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co. IG der uneingeschränkte Zugang zur
Baustelle zu gewähren.
Damit die Maßnahmen in unserem Hause fristgerecht geplant werden können,
lassen Sie uns bitte rechtzeitig Ihr Änderungsverlangen zukommen.

Im Planungsgebiet besteht darüber hinaus die Möglichkeit des Vorhandenseins von
Anlagen anderer Netzbetreiber. In wie weit weitere Netzbetreiber Anlagen betreiben
ist uns nicht bekannt.

Haben Sie Fragen? Sprechen Sie uns an.

Freundliche Grüße

TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co. IG
Planungsteam Bleicherode

----- Anlagen -----

Zusätzliche Hinweise Stromversorgungsanlagen
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Bei unserer Zustimmung gehen wir davon aus, dass die notwendigen
Schutzabstände für Freileitungen bis 45 kV nach DIN VDE 0105, DIN VDE 0211,
DIN EN 50423 gewährleistet bleiben, sowie die Unfallverhütungsvorschriften DGUV
Vorschrift 1 und 3 und AGFW FW 601 beachtet werden.
Das Unterschreiten der Schutzabstände ist technologisch auszuschließen.
Die Standsicherheit der Leitungsstützpunkte darf nicht beeinträchtigt werden.
Die Masten der Freileitung müssen für Wartungs- und Inspektionsarbeiten jederzeit
zugänglich sein.
Ein Bereich von 2,0 m um den Maststandort ist von jeglicher Bepflanzung und
Bebauung freizuhalten.

Bei unserer Zustimmung gehen wir davon aus, dass die notwendigen
Schutzabstände entsprechend den Unfallverhütungsvorschriften DGUV
VORSCHRIFT 3, DGUV VORSCHRIFT 38, DGUV REGEL 100-500 und der freie
Bauraum über den Iabeln sowie die geordnete Iabelverlegung gewährleistet
werden. Angaben zur Tiefenlage der Iabel sind leider nicht möglich. Zu beachten
sind die Mindestabstände im Iabelbau gemäß DIN VDE 0276.

Energiekabel müssen vor Baubeginn geortet, in ihrer Lage gekennzeichnet und
gegen jegliche Beschädigung geschützt werden. Im 2 m - Bereich kann nur die
Handschachtung ausreichend Schutz bieten. Die Iabeltrassen im unmittelbaren
Baubereich sollen im Endausbau eine Mindestüberdeckung von 0,55 bis 1,20
m haben und während der Bauphase möglichst verschlossen und geschützt im
vorhandenen Sandbett/Erdreich verbleiben.

Bei Notwendigkeit einer vollständigen Freilegung der Iabel sind diese zur
Vermeidung von erhöhten Zugkräften und des Durchhängens zu unterfüttern,
abzustützen oder aufzuhängen. Sie dürfen nicht als Standplatz, Aufstiegshilfe
oder anderweitig mechanisch beansprucht werden. Gegebenenfalls entferntes
Trassenwarnband ist ca. 25 cm oberhalb der Iabelanlagen wieder einzubauen.

Bei Bepflanzungen im Bereich von Iabeltrassen nach DIN 18920 orientieren wir hier
auf einen Mindestabstand von ca. 2,5 m (Sträucher) bis 5,0 m (Bäume). Maßgebend
ist in jedem Fall der Wurzelwuchs im ausgewachsenen Zustand. Ein Freilegen der
Iabel soll auch zukünftig ohne zusätzliche Wurzelschutzmaßnahmen möglich sein.

Niveauveränderungen der Überdeckungen von Strom- und Gasleitungen sind
ohne Zustimmung unseres Unternehmens nicht zulässig. Die vorhandene
Leitungsüberdeckung muss im Endausbauzustand Ihrer Baumaßnahme
gewährleistet sein. Ein Absenken der Oberfläche ist nur in Abstimmung
mit unserem Unternehmen durchzuführen. Hierfür sind entsprechende
Sicherheitsmaßnahmen in Abstimmung mit unserem Unternehmen festzulegen.
Sollte eine höhere Überdeckung erforderlich werden so ist dies ebenfalls im Vorfeld
mit unserem Unternehmen abzustimmen.

Seite 3 von 4 Die Auskunft ist nur lesbar und vollständig gültig
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PTI 22 de/teu  
8. März 2024 |  
Bebauungsplan Nr. 7 – Wohngebiet „Aueweg“, 3ϳ30ϴ Bodenrode-Westhausen OT Westhausen, 

Landkreis Eichsfeld 

Beteiligungen der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB 

 

Bitte stets angeben:   Maßnahmen ID: Ost22_2024_90372 

                                                                                            

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

die Telekom Deutschland GmbH ƅnachfolgend Telekom genanntƆ - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH 
beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung 
wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend 
die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt 
Stellung: 
 

Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
 

Gegen den o.g. Planung bestehen seitens der Telekom prinzipiell keine Einwände. 

Die im Planbereich vorhandenen Telekommunikationsanlagen der Telekom sind im beigefügten Lageplan 

ersichtlich. 

 

Im Zuge der weiteren Planung, Vorbereitung und beabsichtigten Realisierung des Bebauungsplanes ist 

insbesondere darauf zu achten, dass der Bestandsschutz unserer Anlagen gewährleistet bleibt, diese nicht 

beschädigt, überbaut und in Ihrer Lage verändert werden. Bei Bedarf sind hierzu gesonderte Absprachen 

zu treffen. 

 

Zur Vorbereitung der Baumaßnahme und zur Koordinierung der Bauleistungen bitten wir deshalb um 

frühzeitige Einbeziehung in Ihre Planung. 

 

 

http://www.telekom.com/
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Werden im Rahmen der weiteren Planung und Vorbereitung der vorgesehenen Maßnahme bauliche 

Veränderungen an den Telekommunikationsanlagen erforderlich, sind diese mindestens 10 Wochen vor 

Baubeginn dem PTI 22, Postfach 90 01 02, 99104 Erfurt, schriftlich und hinreichend begründet 

mitzuteilen. 
 

Stellungnahmen können auch papierfrei bei uns angefordert werden. Nutzen Sie dazu bitte die 
nachfolgende Eingangsadresse: 
  
Stellungnahmen-Pti22-Erfurt@telekom.de 

 
Weiterhin möchten wir darauf hinweisen, dass die erforderliche Informationseinholung zum aktuellen 
Anlagenbestand rechtzeitig vor Baubeginn durch den Bauausführenden über die Trassenauskunft 
https://trassenauskunft-kabel.telekom.de/ im Internet zu erfolgen hat.  
 

Die von uns beigefügten Anlagen sind nur für die beabsichtigte Planungsmaßnahme zu verwenden und 

nicht an Dritte weiterzugeben. 
 

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

i. V. i. A. 
  

gez.  Jonas Deparade gez. Danny Hoffmann 

 

 

 

 

Anlage: 

1 Lageplan 

mailto:Stellungnahmen-Pti22-Erfurt@telekom.de
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Cordula Töpfer

Von: Jagemann, Markus <Markus.Jagemann@ew-netz.de>

Gesendet: Dienstag, 27. Februar 2024 09:44

An: Carsten Vogler

Betreff: Bebauungsplan Nr. 7 – Wohngebiet „Aueweg“, 37308 Bodenrode-

Westhausen OT Westhausen, Landkreis Eichsfeld

Anlagen: 423-D03-E03-DinA3.pdf

Sehr geehrhe Damen und Herren, 
 
wir beshähigen den Eingang Ihre E-Mail vom 23. Februar 2024 und heilen Ihnen mih, dass im Bereich der Planungen 
Gasleihungen vorhanden sind.  
 
Bezug nehmend auf die o. g. Maßnahme senden wir Ihnen folgende Unherlagen zu Ihrer Verwendung: 
 
Beshandspläne-Nr.: ON Weshhausen     423  D03 – E03 
 
Die Ihnen gesandhen Unherlagen geben die Lage unserer Versorgungsleihungen zum Hershellungszeihpunkh wieder.  
 
Die von uns erheilhen lngaben können sich nach Hershellung der Versorgungsleihungen durch Umshände, die wir nichh 
beeinflussen können, veränderh haben, daher übernehmen wir keine Gewähr für die akhuelle Richhigkeih dieser 
Einhragungen. 
 
So können insbesondere angegebene Enhfernungen zu Bezugspunkhen (Grenzsheine, Gebäudeecken o. Ä.) infolge 
von Neumarkung, Neubau usw. von den heuhigen hahsächlichen Enhfernungen deuhlich abweichen. Nichh 
ausgeschlossen sind auch Änderungen der Tiefenlage gegenüber dem Hershellungszeihpunkh durch lbgrabungen 
oder lufschühhungen. 
 
Des Weiheren weisen wir darauf hin, dass die Unherlagen ausschließlich für Planungen beshimmh sind und nichh an 
Drihhe weihergegeben werden dürfen. 
 
Für die digihalen Dahen wird keinerlei Gewähr übernommen!  
 
Die digihalen Dahen sind unbedingh anhand der übersandhen Beshandspläne zu konhrollieren!  
 
Evenhuell vorhandene Höhenangaben an den Punkhen sind nichh zu übernehmen!  
 
Die gesandhen Unherlagen dienen nur zur Planung in Ihrem Hause!  
 
Eine Weihergabe an Drihhe bzw. die Veröffenhlichung bedarf der gesonderhen Zushimmung der EW Eichsfeldgas 
GmbH!  
 
Die Übernahme der digihalen Dahen geschiehh auf eigene Veranhworhung!  
 
Bei lusführung der Tiefbauarbeihen (auch bei Vorabschachhungen) ish von der ausführenden Firma unbedingh eine 
Leihungsauskunfh bei uns einzuholen. 
 
Die Planung der o. g. Baumaßnahme muss so erfolgen, dass Umlegungen unserer Gasleihungen vermieden werden.  
 
Unsere Erdgasleihungen sind bei lusführung der Bauarbeihen, gemäß den Regeln der Technik, enhsprechend zu 
sichern. Ein Mindeshabshand von 0,40 m anderer Versorgungsleihungen zu unserer MD-Gasleihung ish einzuhalhen.  
 
Damih eine Beschädigung unserer lnlagen ausgeschlossen werden kann, sind Pressungen bzw. Spülbohrungen im 
Bereich unserer Gasleihungen nichh shahhhafh. 
 
Wir weisen darauf hin, dass bei Bepflanzung ein lbshand von 2,50 m zu unseren Versorgungsanlagen einzuhalhen 
ish.  
 
Für weihere luskünfhe shehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
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Mih freundlichen Grüßen 
 
Markus Jagemann 

 
EW Eichsfeldgas GmbH 
Worbis Hausener Weg 32 
37339 Leinefelde – Worbis 

Telefon: 036074 384-71 
Telefax: 036074 384-12  

Mobil: 0170 7916611 

markus.jagemann@ew-nehz.de 

www.ew-eichsfeldgas.de 

 
 
EW Eichsfeldgas GmbH; Sihz: Leinefelde-Worbis; lmhsgerichh Jena HRB 401137 
Geschäfhsführer: Dipl.-Ing. Ulrich Gabel, Dipl.-Ing. Dirk Nehrkorn 
Vorsihzender des lufsichhsrahs: Landrah Dr. Werner Henning 
 
Der Inhalh dieser E-Mail ish verhraulich und ausschließlich für den bezeichnehen ldressahen beshimmh. Wenn Sie nichh 
der vorgesehene ldressah dieser E-Mail oder dessen Verhreher sein sollhen, so beachhen Sie bihhe, dass jede Form der 
Kennhnisnahme, Veröffenhlichung, Vervielfälhigung oder Weihergabe des Inhalhs dieser E-Mail unzulässig ish. Wir bihhen 
Sie, sich in diesem Fall mih dem lbsender der E-Mail in Verbindung zu sehzen und anschließend diese E-Mail 
inklusive aller evhl. lnhänge zu löschen. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bestätigen den Eingang Ihre E-Mail vom 23. Februar 2024 und teilen Ihnen mit, dass im Bereich der Planungen 
Gasleitungen vorhanden sind.  
 
Bezug nehmend auf die o. g. Maßnahme senden wir Ihnen folgende Unterlagen zu Ihrer Verwendung: 
 
Bestandspläne-Nr.: ON Westhausen     423  D03 – E03 
 
Die Ihnen gesandten Unterlagen geben die Lage unserer Versorgungsleitungen zum Herstellungszeitpunkt wieder.  
 
Die von uns erteilten Angaben können sich nach Herstellung der Versorgungsleitungen durch Umstände, die wir nicht 
beeinflussen können, verändert haben, daher übernehmen wir keine Gewähr für die aktuelle Richtigkeit dieser 
Eintragungen. 
 
So können insbesondere angegebene Entfernungen zu Bezugspunkten (Grenzsteine, Gebäudeecken o. Ä.) infolge 
von Neumarkung, Neubau usw. von den heutigen tatsächlichen Entfernungen deutlich abweichen. Nicht 
ausgeschlossen sind auch Änderungen der Tiefenlage gegenüber dem Herstellungszeitpunkt durch Abgrabungen 
oder Aufschüttungen. 
 
Des Weiteren weisen wir darauf hin, dass die Unterlagen ausschließlich für Planungen bestimmt sind und nicht an 
Dritte weitergegeben werden dürfen. 
 
Für die digitalen Daten wird keinerlei Gewähr übernommen!  
 
Die digitalen Daten sind unbedingt anhand der übersandten Bestandspläne zu kontrollieren!  
 
Eventuell vorhandene Höhenangaben an den Punkten sind nicht zu übernehmen!  
 
Die gesandten Unterlagen dienen nur zur Planung in Ihrem Hause!  
 
Eine Weitergabe an Dritte bzw. die Veröffentlichung bedarf der gesonderten Zustimmung der EW Eichsfeldgas 
GmbH!  
 
Die Übernahme der digitalen Daten geschieht auf eigene Verantwortung!  
 
Bei Ausführung der Tiefbauarbeiten (auch bei Vorabschachtungen) ist von der ausführenden Firma unbedingt eine 
Leitungsauskunft bei uns einzuholen. 
 
Die Planung der o. g. Baumaßnahme muss so erfolgen, dass Umlegungen unserer Gasleitungen vermieden werden. 
 
Unsere Erdgasleitungen sind bei Ausführung der Bauarbeiten, gemäß den Regeln der Technik, entsprechend zu 
sichern. Ein Mindestabstand von 0,40 m anderer Versorgungsleitungen zu unserer MD-Gasleitung ist einzuhalten.  
 
Damit eine Beschädigung unserer Anlagen ausgeschlossen werden kann, sind Pressungen bzw. Spülbohrungen im 
Bereich unserer Gasleitungen nicht statthaft. 
 
Wir weisen darauf hin, dass bei Bepflanzung ein Abstand von 2,50 m zu unseren Versorgungsanlagen einzuhalten 
ist.  
 
Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Markus Jagemann 

 
EW Eichsfeldgas GmbH 
Worbis Hausener Weg 32 
37339 Leinefelde – Worbis 

Telefon: 036074 384-71 
Telefax: 036074 384-12  

Mobil: 0170 7916611 

markus.jagemann@ew-netz.de 
www.ew-eichsfeldgas.de 
 
 
EW Eichsfeldgas GmbH; Sitz: Leinefelde-Worbis; Amtsgericht Jena HRB 401137 
Geschäftsführer: Dipl.-Ing. Ulrich Gabel, Dipl.-Ing. Dirk Nehrkorn 
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Landrat Dr. Werner Henning 
 
Der Inhalt dieser E-Mail ist vertraulich und ausschließlich für den bezeichneten Adressaten bestimmt. Wenn Sie nicht 
der vorgesehene Adressat dieser E-Mail oder dessen Vertreter sein sollten, so beachten Sie bitte, dass jede Form der 
Kenntnisnahme, Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weitergabe des Inhalts dieser E-Mail unzulässig ist. Wir bitten 
Sie, sich in diesem Fall mit dem Absender der E-Mail in Verbindung zu setzen und anschließend diese E-Mail 
inklusive aller evtl. Anhänge zu löschen.






 

Vorsitzender: Otmar Töpfer, Alexanderstraße 23, 99817 Eisenach, Tel. 03691/71524, eMail: aho.verein-th2@t-online.de 
Konto: Sparkasse Arnstadt-Ilmenau, IBAN: DE29 8405 1010 1831 0000 98, BIC: HELADEF1ILK 

Steuer-Nr. 156/141/12562 
 

 

ARBEITSKREIS HEIMISCHE ORCHIDEEN 

THÜRINGEN E. V. 
Nach Bundesnaturschutzgesetz anerkannter Naturschutzverband 

 

 

 

 

 

AHO Thüringen e.V., Uta Rudolph 

Auenstraße. 31, 99880 Mechterstädt 

 
 
 
 

 
 
 

 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Datum 

 23.02.2024 35/24 25.03.2024 

Bebauungsplan Nr. 7 – Wohngebiet „Aueweg“ 

Landkreis Eichsfeld, 37308 Bodenrode-Westhausen 

Scoping zur Umweltprüfung  

(§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch) 

 

Sehr geehrter Herr Vogler, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für die Übersendung der Unterlagen in der oben genannten Mitwir-
kungsangelegenheit. 

Der Arbeitskreis Heimische Orchideen Thüringen e.V. hat im Rahmen seiner satzungs-
gemäß vertretenen Schutzgüter, heimische wildwachsende Orchideen und botanischer 
Artenschutz, keine besonderen Hinweise zur Durchführung der Umweltprüfung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

   

 
 

AI GmbH KVU  

Straße der Einheit 85 

 

37318 Uder 
 
 

Geschäftsstelle des AHO 

Tel.: 03622-2004440 

eMail: aho.thueringenGS@t-online.de 

www.aho-thueringen.de 

mailto:aho.thueringenGS@t-online.de


 

 
 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Landesverband Thüringen e.V. 

Otto-Schott-Platz 1, 07745 Jena 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Landesverband Thüringen e.V. 

 

Wald. Deine Natur. 

Otto-Schott-Platz 1 

07745 Jena  

Steuernummer:  157/142/09490 

AG Jena VR 231788 

 

Tel.:    (01520) 3959293 

Web:  www.sdw-thueringen.de 

Mail:   info@sdw-thueringen.de 

Bankverbindungen: SPK Jena (BIC: HELADEF1JEN) 

IBAN Geschäftskonto: DE10 8305 3030 0018 0661 94 

IBAN Spendenkonto:   DE89 8305 3030 0018 0665 18 

Spenden sind steuerlich abzugsfähig 

Anerkannter Verband nach dem 

Bundesnaturschutzgesetz / Bund 

zur Förderung der Landespflege 

und des Naturschutzes 

 

AI GmbH KVU 

z.H. Herr Vogler 

Straße der Einheit 85 

37318 Uder 
 

 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom 

23.02.2024 

Unser Zeichen 

 

Datum 

21.03.2024 

 

 

 

Bebauungsplan Nr. 7 – Wohngebiet „Aueweg“ Landkreis Eichsfeld, 37308 Bodenrode-Westhausen 

Scoping zur Umweltprüfung (§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch) 

 

Stellungnahme der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Landesverband Thüringen e.V. (SDW) 

 

 

Sehr geehrter Herr Vogler,  

 

Das Vorhabengebiet handelt es sich um eine nach § 35 BauGB im Außenbereich liegende Fläche. 

Grundsätzlich ist gemäß übergeordneter Planung die Innenentwicklung der Inanspruchnahme von 

Flächen im Außenbereich vorzuziehen. 

Das Vorhabengebiet wird aktuell als Gartenfläche genutzt. Durch ihre Ortsrandlage und der oftmals 

vorherrschenden Kleinstrukturiertheit stellen derartige Flächen einen bedeutsamen Lebensraum für 

unsere Fauna da, auch wenn es sich um eine anthropogen überformte Fläche handelt. Aufgrund ihrer 

kleinteiligen Strukturen und Pflanzenvielfalt viele Insektenarten an, was sie zum wichtigen potenziellen 

Nahrungshabitat u.a. für Fledermäuse macht. Die Bedeutung der Fläche als Lebensraum und 

Nahrungshabitat (Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt) sollte daher in der 

Umweltprüfung eingehend behandelt werden.  

Aufgrund der Lage im Trinkwasserschutzgebiet sind ebenso die Auswirkung auf die 

Grundwasserneubildung genau zu prüfen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 

Desiree Jakubka 

Landesgeschäftsführerin 

Landesvorsitzender 

Dipl.-Kaufmann Matthias Wierlacher 

 

Landesgeschäftsführerin 

Desiree Jakubka 
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	- Der Schutz des Mutterbodens und das Minimierungsgebot gemäß §§ 1a, 202 BauGB und §§ 1 und 2 BBodSchG sind zu beachten.
	- Bei vorgesehenen Anpflanzungen ist das Thüringer Nachbarrechtsgesetz (§§ 44, 46, 47) zu beachten. Ebenso die erforderliche Pflege, damit angrenzende landwirtschaftliche Nutzflächen nicht beeinträchtigt werden.
	- Die Pflege ist dauerhaft nach Bedarf durchzuführen.

